
HiFi-Stereo-Pegelregler
Der Aufbau einer automatischen Aussteuerungsschaltung
in HIF1-Qua!ität wird in diesem Artikel beschrieben.

Aligemeines

Elektronische Schaltungen, die für eine
automatische Aussteuerung von Pegein in
Audiogeriten sorgen, sind seit vielen Jah-
ren welt verbreitet. Die rneisten Kassetten-
recorder, zahireiche Tonbandgerüte und auch
Videorecorder sind damit aLisgestattet. Bei
automatischen AussteLierungsschaItunien,
auch Pegelregler genanni, gibt es jedoch
gro1e Unterschiede zwischen einzelnen
Varianten.

Im einfachsten Fall 15I3t sich eine em-
sprechende Schaltung so ..mager" realisie-
ren, daB sie preiswerter zu produzieren ist
als dafur ein Stereopoti mit Bedienknopf
einzusetzen. Frequenzgang, Aussteuerbe-
reich und vor a!lem der Klirrfaktor sind
hier naturgernäf3 von hdchst eingeschrünk-
ter Qualitdt. Jedoch auch bei anspruchs-
volleren Schaltungen 1st es nicht SO gaiiz
einfach, hohe Dynamik und geringen Khrr-
faktor zu vereinen. Vielfach ist inan schon
froh, wenn der Klirrfaktor unter 1% sinki.

Von der Firma Valvo wurde nun em
spezieller für den professionellen Bereich
konzipierter integrierter Schaltkreis entwik-
kelt, dessen Hauptanwendungsgebiet eher
im Studiobereich anzusiedeln ist, der aber
mit einer speziellen Beschaltung als auBer-
ordentlich hochwertiger Pegelregler em-
setzbar ist.

\Vir können lhnen daher die Schaltung

Tabelle 	 Daten	 1
Frequenzgang: 16 Hz - 40 kHz (3 dB)

20 Hz -30 kHz (1 dB)
Klirrfaktor:	 besser 0,05 0%

typ 0.02 %
Nenn-Eingangsspannung:	 0.775 VIf
Max-Eingangsspannung: 2,5 Vi 7 V.

Min-Eingangsspannun2:	 S niVri

Nenn_Ausgangsspannung**: 775niVn
Signal-Rauschabstand: 	 56 dB
automati sche r
Aussteuerungsbereich:

	

	 +10 dB (!)
-40 dB *

*durch separaten Widerstand zwischen
20 dB und 50 dB programmierhar

**siehe Text

einer automatischen ALissteLierLing in Un-
gewohnlich holier Qualitat vorstellen. N : here
technische Daten sind in Tahelle I zusam-
niengefaf3t.

Bevor sich der interessierte Leserjedocli
for einen automatischen Pegeiregler ent-
scheidet, soliten verschiedene Punkte be-
achtet werden. Nachfo!gend heschreiben
wir die Vorteile,jedoch auch die Einschrün-
kungen, die der Einsatt einer entsprechen-
dcii Schaltung mit sich hringt.

Einsatzpraxis
Eiji automatischer Pegelregler (elne

hochwertige Variante voraLisgesetzt) halt
an seineni ALisgang den mittleren NF-Pegel
konstant und /war unabhängig von Schwan-
kungen des Eingangssienals. Die Ausgangs-
spannung des ELV-Pegelreglers 1st so
gewlihlt. daB eine direkie Weiterverarhei-
twig Ober AUX-. Line- und ähnliche Em-
giinge (Cinch oder DIN) moglich ist. Mit
getrennten Ausgangstriminern kann daru-
ber hinaus für jeden Kanal eine Anpassung
an individuel Ic Erfordernisse vorgenom-
men werden.

Wird an die Eingdnge ein NF-Signal an-
gelegt, stel It der Pegelregler automatisch
seine Verstarkung so em, daB am Ausgang
der nilttlere Pegel konstant bleihi. Sinki
der N F-Eingangspegel ab, würde norma-
lei-weise auch am Ausgang das Signal kleiner
werLlen. flier ertolgt nun vol laitonlatiscll
durch (lie selbsttiitige Anhebung der Ver-
stiirkung ciii Ausgleich und der Pegel am
Ausgang bleihi konstant. obwohl das Em-
gangssignal kleiner wurde. Irn umgekehr-
ten Fall dazu reduziert sich die VerstLir-
kung sofern der Eingangspegel ansteigi,
uni auch hier einen gleichmiil3igen und
konstanten Ausgangspegel sicherzustellen.

Die Ausregelzetten bei einem Pegelreg-
Icr sind in diesem Zusammenhang von
entscheidender Bedeutung. Wurden die
Regelvorgünge extrem schnel I ablau cii Lind
könnten selbst innerhalb einer Sinushalh-
welle Ausrecelungen ertolgen, stünde am
Ausgang lediglich eine konstante Gleich-
spannung an. Dies ist selbstverstdndlich
nicht erwünschi. Deshalb sind (lie Zeilkon-
stanten für die automatische Verstarkungs-
regelung in jedeni Fall deLitlicli grdBer zu
wühlen als die Periodendauer (Icr niedrig-

sten /Ll übertragendcn Frequenz.
\Verdcn z. B. Sprachsignale Libertragen,

bei denen immer kurze Pausen allein (lurch
(las Luftholen bedingt autlreten, würde die
Verstiirkung in den Sprechpausen anstei-
gen. Aus diesem Grundc wird man zur
Verstärkungsanhebung Zeitkonstanten von
rnehreren Sekunden wLihlen.

Dern entgegen steht das Erlordernis, die
Verstiirkung sehr schnell absenken zu
kOnnen. Steigl z. B. die Lautstürke plotz-
lich stark an (z. B. helm Beginn der Sprach-
überlra(I ung nach vorheriger Pause) wiiren
die ersten Worte vollstiindig verzerrt, his
langsam (lie automatische Zurückregelung
der VerstLirkung abgeschlossen würe. ALIS
diesern Grunde besitzt der ELV-Pegelreg-
Icr eine separate Einschwing-Zeitkonstan-
te, die im Bruchteil einer Sekunde die Ver-
stLirkung /Lirückfiihrt. Darüber Iii naus sorgt
eine Anti-K I ipping-Schaltung dafur. daB
I nipu lsspitzen noch während weniger
Schwingungsiügc ausgeregelt werden, urn
SO selhst bei einem kurien Paukenschlag
eine Li hersteuerung und dainil Verzerrung
zu verhindern.

Doch trotz all dieser ehen aufgeführten
Features sind folgende Einschränkungen
beim Einsatz selbst dieses hochwertigen
Pegelreglers zu berücksichtigen:

Während der Sprechpausen oder auch in
der Zeit zwischen 2 Musikstücken fiihrt
(Icr Pegelregler autornatisch, wie es auch
seine Aufgabe 1st. die VerstLirkung inner-
halb von einigen Sekunden fangsam hoch.
Beginnt nun ciii Musikstück verhiiltnisrnü-
Big leise, stellt sich (icr Pegelregler darauf
ein und giht, wie es seine Aufgahe 1st.
einen Ausgangspegel ab, der .,norrnaIer'
Lautstarke entspricht. Steigt die Anfangs-
lautstürke des MusikstUekes auf den übli-
chen Wert an, reduziert der Pegelregler
seine Verstarkung und li :lilt den mittleren
Ausgangspegel weiterhin konstant. Nach
Durchlaufen des Pegelreglers gehen sornit
zum Tell gewol Ite Dynamikunterschiede
(leise Passagen) ..verloren" da sic auf..nor-
niale" Lautstürke angehohen werden. Be-
sonders bei klassischer Musk bei der neben
extrernen Dynamikunterschieden auch
gewol Ite langere leise Passagen, gefolgt
von lauten Ahschnitten, auftreten, ist daher
(her Einsatz eines automatischen Pegelreg-
lets in der Tat ungecignet.

Irn Bereich der UnterhahtLmgsmusik oder
auch hei Sprachühertragungen Zuni Aus-
gleich unlerschmedhmcher Mikrofonahstan-
(Ic Icistet cin Pegelregler gute Dienste mid
kann sornit zLini Anwendungskornfort
erheblich heitragen.

In diesern Zusarnmenhang wohlen wir
kurz auf den m6-lichen groI3en Regelhe-
reich dieses Pegelreglers eingehen. Wie aus
der Tabelle I ,u entnehmen ist. kdnnen
Dynamikuntcrschiede von rund 50 (lB
ausgeglichen werden. DiesesauBerordent-
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lich grol3e Verhiiltnis hedeutet in der Pra-
xis jedoch, dal3 in den Signaipausen die
Verstdrkung voll aufgefahren wird und sich
am Ausgang dadurch das Rauschen ent-
sprechend erhOht. Diese Rauschanteiie sind
weniger durch den Pegeiregier bedingt.
sondern vielmehr durch eine rnogliche Si-
gnaiqueile. Besitzt ciii MusikstOck einen Si-
gnal Rauschahsiuid von z. B. 50 dB und wird
der Pegeiregler normalerweise bei -cringer
Verstdrkung, d. h. nornigerechten Eingang-
spegein hetriehen, wUrde in einer Signalpau-
se der Rausehanteil der EingallgsqLlelle auf
voile Lauistärke verstiirkt werden, was si-
cherlich nicht im Sinne des Anwenders ist.

Aus vorgenanniem Grunde empfiehlt es
sich, den Regelbereich eines automatischen
Pegeireglers, den tatsächlichen praktisch
benotigten Erfordernissen anzupassen. die
sich im ailgerneinen bei einem Dynamik-
Bereich von weniger als 20 dB bewegen.

Hierzu steht ciii Festwiderstand zur Ver-
fhgung. mit dem die Regelcharakieristik
programinierbar ist. Entsprechend der in
Ahbildung I aufgefOhrtcn Kurven kann em
\Viderstand für den gewünschten Anwen-
dungslall ausgesuchi und eingchaut wer-
den. Werkseitig sind die Ferliggerilte von
ELV aul einen Regeibereich von ca. 20 dB
eingestellt. Dies kommt einer parx isgerech-
ten Regelung gleich. Dennoch ist selbst-
verstiindlich der angegebene groBe Rege-
lumfang moglich, wenngleich er für einige
wen ige Sonderfäl Ic vorbehalten sein wird.

Bezughch der Nenn-Ausgangsspannung
ist noch folgende Anmerkung zu treffen:

Der aligemein verbreitete Nenn-Pegel für
Line-Eingiinge bctrdgt 775 mVrr. l-lierhei
handelt es sich urn cinen Spitzenwert, der
je nach tJhersteuerungsfcstigkeit der be-
treffenden Eingdngc auch urn einige dB
überschritten werden kann. liii Mittel wird
jedoch bei Sprach- oder Musiksignalen der
Effektivwcrt einerentsprechenden NF-Span-
nung bei 400 mV his 500 mV liegen. Der
hier vorgestel lie Pegeiregler wird aufgrund
seiner optimierten Regelcharakteristik bei
entsprechenden Audiosignalen ein ähnli-
ches Verhalten zeigen. mit Spitzenwerten
von 775 rnVu. Wird hingegen der Pegel-
regler mit ciner konstanten Sinusspannung
angesteuert, hei der weder Schwankungen
nach oben noch nach unten auftreten, wird
sich systemhedingt die Ausgangsspannung
auf ungefiihr 450 mV,ji einstcllen. (lie Ober
die Alsgangs-Einstellpotis auf individuel-
Ic An lorderungen angepaBt werden Lann.

Zur Schaltung

Die Versorgung der Schaltung erfolgt
Ober ein unstabilisiertes 12 V-Gleichspan-
nungs-Steckernetzteil, dessen 3.5 mm KI in-
kenstecker in die zugehorige Gerhtebuchse
auf der Frontseite eingesteckt wird. Der
Strombedarf liegt hei ca. 30 mA. Uher die

Verpolungsschutzdiode D I gelangt these
Spannung, die im Bereich zwischen + 12 V
und +20 V schwanken darf, auf den Em-
gang des Festspannungsreglers IC I des
Typs 7810. Hier wird cine Stabilisierung
auf 10 V vorgenommen für den Betrieb des
2fach ausgeführten Pegelreglers (Stereo-Be-
trieb).

Bci der nachfolgenden Bcschreihung
konzentrieren wir uns auf die untere Hdlfte
der in Abbildurig I dargestellten Schal-
tung. da (lie ohere 1-l51fte für den zweiten
Stercokanal weitgehend idcniisch aufge-
haul ist.

An der frontseitig zughnglichen Cinch-
Buchse BU 4 wird das NF-Eingangssignal
cingespeist. Von dort gclangt das Signal
Ober den Entkoppel-Kondcnsator C 22 und
den Eingangswiderstand R 23 auf den
invertierenden (-)-Eingang (Pin 6 ) des
IC 2 B. Hierbei handelt es sich um cinen
besonders rauscharmcn Operationsvcrstar-
ker des Typs NE 5532, der als invertieren-
(Icr Verstärker hetrieben wird. in (Icr etwas
ungewöhnlichen Form als Ahschwhcher urn
20 dB. Dies wurde aus Gründcn der Uber-
stcuerungsfcstigkeit vorgesehen.

Vorn Ausgang (Pin 7) des IC 2 B ge-
Iangt das gepufferte NF-Signal zum cinen
überC 24. R 25 auf den Glcichrichter-Ein-
gang (Pin 13) des IC 3 B und zurn anderen
auf den inverticrenden (-)-Eingang (Pin 2)
des Operationsverstärkers IC 4 A. Irn Rück-
kopplungszweig lie-en die Widcrstiinde
R 29, R 30 zur gleichspannungsrndf3igen
Rückkopplung sowie (icr Kondensator C 28
zur SchwingncigungsunterdrUckung. Urn
Peak-Impulse ahzufangen sind (lie beiden
Shottky-Diodcn D 4. 5 cingehaut, denen
zur Gleichspannungsentkopplung der Kon-
densator C 29 nachgeschaltct ist.

Am Ausgang (Pin 1) des IC 4 A stcht
das weitgchcnd konstant gehaltene NF-
Signal an, das zur Pegelanpassung auf die
gcwünschte Hdhe ühcr C 31 auf die mit
IC 5 A aufgcbautc Vcrstdrkcrstufe gcgc-
ben wird. Von dort gcht es weitcr Ober
C 35 auf den Einstelltrimmer R 36, mit
dem die Amplitude individuellen Erfor-
dcrnissen entsprechcnd anpaBbar ist.

Doch kommen wir zurück zur cigentli-
chen autornatischcn Verstarkungsrcgclung.
deren zentraler Baustein IC 3 B darstellt.
Die cigentliche Verstdrkungsrcgclung er-
folgt ühcr die irn IC 3 B integrierte Regel-
strecke zwischen Pin 9 (Eingang) und Pin
II (Ausgang). Dieser Ausgang steuert den
nachgeschalteten Operationsvcrstürker
IC 4 A Ober Pin 2 an, dessen Ausgang (Pin
1) wiedcrum sein Signal Ober C 26, R 38
dem Eingang (Pin 9) des IC 3 B zurück-
führt. Je nach Grol3e des am Steuer-Ein-
gang (Pill 3/Glcichrichtcr) anstchenden
NF-Signals wird nun (lie Verstiirkung des
vorstchcnd bcschrichcncn Schalt Lill" stcilcs
angehohen, bzw. abgcscnkt.

TO

Bud 1: Darstellung der Regel-
charakteristik in Abhangigkeit vom
Programmier-Widerstand R 39

Zur Optimierung des Klirrfaktors karin
Ober den Trimmer R 21 in Verbindung mit
dciii Vorwiderstand R 22 die an Pin 10 des
IC 3 B anstehcndc Refcrenzspannung ge-
ringfügig vcrhndcrt werdcn. Dieser Em-
siellung kommt nicht uncrhehliche Bedcu-
lung zu, da ein krasser Fehlahgleich den
Klirrfaktor auf Ober I % anheben kann.
Steht keinc Klirrfaktormcl3brücke zur
Verfügung. ist hilfswcisc der Trimmer
ungcfahr in M ittelsiel I king zu bringen.

Für cinen korrckteii Ahglcich wird am
Ausgang cinc Klirrfaktormef3brücke ange-
schlossen und der Eingang mit einem ent-
sprechend klirrarmen NF-Sinussignal be-
aufschlagt. Optimal ist hierfür untcr ande-
rem auch das ELV-Klirrfaktor-McBgcrät
KMG 7000 geeignct. Mit dern Trimmer
R 21 wird dann der Klirrfaktor auf ein Mi-
nimum abgeglichen, wobci bier wirklich
hervorragende Werte crcichhar sind.

Die Aufladezcitkonstante, die für die
Einschwingzcit bestimmend ist, wird mit
Hilfe von C 21 an Pill des IC 3 B fest-
gelcgt.

Die Entladezeitkonstantc wird für beide
Kanäle mit (1cm Kondensator C 20 an Pin 14
des IC 3 B bzw. Pin 2 des IC 3 A vorgege-
ben.

In diesern Zusammenhang kornrnt dern
Widerstand R 39 cinc besondere Bedeu-
tung Al. In Abbildung 2 ist ein Diagramm
der automatisclicn VerstärkungseinstellLino
ahgchildct. Ohne cingebauten Widerstand
R 39 (Widcrstandswcrt unendlich) über-
stcigt der Regeibercich rund 50 dB (!). Je
klcinerdieser Widerstandswert ausfiillt, desto
wciter wird der Regelbereich eirigecngt.
Für die meisten Anwendungsfdllc reicht
ciii Bercich von wenigcr als 20 dB aus, der
auch nicht unnotig weit ausgedehnt wer-
den soilte - wic dies unter dern Abschnitt
,.Einsatzpraxis" auch beschriehen wurde.
Die ab Werk gelieferten Fertiggcrätc sind
daher auch mit dieser eingeschränkten Re-
gcicharakteristik ausgcrüstct.

Die obcre Schaltungshiilftc ist mit Aus-
nahrnc des Kondensators C 20. (Icr für bci-
die Kanäle glcichzcitig wirksam ist, iden-
tisch aufgebaut.
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buchse auf der linken Seite. Hier wird ein 	 micro-line-Froniplatte den Abschlul3 tier
Zum Nachbau	 unstahil isiertes 12 V/300 rnA-Steckenietz- Montagearbeiteii. Hierdurch erhält this zuvor

tell angeschlossen, dessen Spannung mi	 Ieicht durchgebogene Gehäuse aLich gleich-
Sämtliche Bauelemente, einschliel3lich 	 Bereich zwischen 12 V uncl 20 V schwan-	 zeitig seine endgiiltige Form.

der Printbuchsen findcn aufeiner einiigen	 ken dan. Die Stromaul'nahme Iiegt zwi- 	 Die Frontplatte wird an einer schmalen
Ubersichtlich gestalteten Leiterplatte Platz.	 schen 20 mA und 50 mA.	 Gehäuseseite eingeselzt und langsam Ober
Die Gr6l3e der Platine ist so ausgelegt, daB	 Die beiden danebenliegenden Cinch- die Gehüusemitte hinaus immer weiter
sic in ein Gehiiuse aUS der ELV-Serie micro-. Buchsen stellen die Ausgänge für den lin- eingedrUckt, his sic forrnschldssig einra-
line eingebaut werden kann, nach Wunsch ken und den rechten Kanal dan, die mit stet. Hierzu ist ein gewisser Kraftaufwand
sogar gemeinsam mit dem HiFi-Stereo- einem Line-Eingang eines Stereo-VerstBr- erforderlich, da die leicht nach innen
Mikrofon-VorverstBrker, tier in einem kers zu verbinden sind. Unmittelbar dane- gewolbten GehduseflBchen einen starken
separaten Artikel im ELV journal 2/90 ben sind 2 Bohrungen angeordnet, hinter AnpreBdruck ausOhen und die Frontplatte
beschnieben wird.	 denen der Einstellstrimmer (für eden Kanal 	 ohne zusätzliche Schraubbefestigung spü-

Anhand des BestOckungsplanes werden separat) zur Anpassung der Ausgangsam- ter sicher gehalten wind.
zunächst die niedrigen und anschlief3end 	 plilude angeordnet ist. Diesen kann mit einem
die höheren Bauelemente auf die Platine kleinen Schraubendneher vorsichtig verstellt Kombinationseinbau Mikrofon-
gesetzt und auf der Leiterbahnseite verlö- werden. Die maximale Ausgangsamplilu- Vorverstärker - Pegeiregler
tel. Den Festspannungsregler IC I wird ohne 	 de ergibt sicli bei Rechtsanschlag tier bei-
Kühlkörper senkrecht stehend eingelotet. 	 den Trimmer.	 Ein hLiufig vonkommenden sinnvoller

Wenn die Schaltung in ein Gehäuse den	 Ganz iechts sind 2 weitere Cinch—Buchsen Einsatzfall für einen Pegeiregler stellt neben
ELV-Senie micro-line eingebaut werden soil, angeordnet, weiche die Eingänge für den der automatischen Aussteuerung von Un-
ist hierfBr die untere Führungsnut vorzuse-	 linken und rechten Stereokanal darstellen. 	 terhaltungsmusik zu Aufzeichnungszwek-
hen, cl. h. die Bauteileseite tier Platine weist Nachdem die Leiterplatte nochmals ken unter anderem die Anwendung in
nach oben. In dieser Einhaulage befindet sorgfaltig überpnBft und ins Gehäuse em- Verbindung mit einem Mikrofon dar. So
sich die auBenliegende 3,5 mm Klinken- geschohen wunde, bildet das Einsetzen den können auf elegannte Weise die Bespre-
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Ansicht des Combi-Geràtes
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chungslautstllrken verschiedener Redncr als
auch unterschiedliche Besprechungsabstiin-
de ausgeglichen werden.

Dabei enipfiehlt es sich, den ELV-Pe-
gelregler nicht mit seiner maximalen Ver-
stdrkung bei sehr kleinen Signalen arbeiten
zu lassen, sondern einen besonders rausch-
arrnen Mikrofon-Vorverstärker vorzuschal-
ten. Fin entsprechend hochwertiger Vor-
verstarker 1st in einern separaten Artikel irn
ELV journal 2/90 ausfUhrlich beschrieben,
dessen Aufbau SO konzipicrt wurde, daB er
gemeinsam mit dern hier vorgesteliten
Pegeiregler in eineni Gehäuse der ELy

-Serie micro-line einbaubar ist.
Hier ergehen sicli nun grundsatzlich 2

Moglichkeiten:
I. Beide Schaltungen werden zunächst
unabhängig voneinander eingebaut, mit
separaten Stromversorgungen versehen, urn
anschliel3end die Cinch-Ausgange des
Mikrofon-Vorverstärkers mit den Cinch-
Eingüngen des Pegeireglers extern fiber
moglichst kurze abgeschirrnte Leitungen
zu verhinden.

Diese Version bidet eine hohe Flexibli-
till, da auch heide Schaltungen durch Aul-

trennen dieser Verhindungen getrennt em-
setzbar sind.
2. SoIl die Kombination Mikrofon-Voi
verstiirker - Pegelregler dauerhati und uii
widerruflich Einsatz finden, empliehlt sicI
die Verdrahtung innerhalb des Gehauses.

Beim Mikrofon-Vorverstärker kann dahet
sowohi die Stromversorgungshuchse ent-
fallen, als auch der betreffende Spannungs-
regler mit den eingangsseitigen Kondensa-
toren C I und C 2. Des weiteren sind die
heiden Ausgangs-Cinchbuchsen enthehrlich.

In die Anschlul.thohrungen dieserbeiden
Ausgangshuchsen wird je eine ca. 80 mm
lange einadrige, ahgeschimite, isolierte Lei-
tung angeschlossen, wobei die Ahschir-
mung wit dem Massepunkt zu verbinden
ist. Ferner ist eine 2adrige isolierte Leitung
mit dem Massepunkt des nun entfallenden
Festspannungsreglers sowie mit dem 8 V-
VersorgungsspannungsanschlulS der Schal-
tung zu verhinden (ehemats Bohrung für
den AusgangsanschluB des Festspannungs-
reglers).

Diese letzlgenannte Leitung wird mit den
zugehorigen Plati nenanschluBpunkten ST I
(+10 V) und ST 2 (Masse) auf der Leiter-

platte des Pegelreglers verlötet. Jetzt Ober-
nimnit die Stahilisierungsschaltung des
Pegelreglers die Stromversorgung des
Mikrofon-Vorverstärkers zusätzlich und es
hraucht extern nur I Steckernetzteil ange-
schlossen zu werden.

Am Pegelregler selbst können die bei-
den Eingangs-Cinch-Buchsen entfallen. An
deren Signalanschlul3bohrung wird die ah-
geschirnite Innenader eines jeden Stereo-
kanals der vorn Mikrofon-Vorverstärker
kommt angelotet, während die Ahschir-
mung an dieser Seite auf ca. ID mm vom
Leitungsende beginnend abgetrennt und
nicht angelotet wird (urn Masseschleifen
zu vermeiden).

Für diesen Kornhinationseinsatz steht eine se-
parate Frontplatte zur VerIl.igung, die dciii Ge-
rat ciii ansprechendes Finish verleiht.
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Ansicht der fertig bestUckten Platine des HiFi-Stereo-Pegelreglers

Bestuckungsplan des HIFi-Stereo-Pegelreglers

StUckliste:
Hifi-Stereo-Pegelreg!er

Widerstände
R7,R9.R24,R26

3,3kI ......................................R 8, R 25
4,7k2 ................R 17,R 1.R34,R35
IOkQ .............R l-R 3. R 6, R 12, R 13,

R 15, R 16, R 20, R 23, R 29,
R 30, R 32, R 33, R 37, R 38

12k	 .....................................R 11,R28
18k	 .....................................R 10. R 27
82k	 .........................................R 5.R 22
100k2 ...................................R 14, R 31
2,2MQ .............................................R 39
Trimmer, IOW, stehend .........R 4, R 19,

R 21, R 36
Kondensatoren
lOpF. ..................................... C 1I.C28
27pF ....................C 6. C 15, C 23, C 34
IOOnF ....................................C 12, C 29
11iF/IOOV .............................C 14, C 21,

C 31, C 36
2,2pF/63V ...............C 7-C 9, C 24-C 26
1OpF/25VC 1,C3-05. C 13,C 16-C 19,

C 22, C 30, C 32, C 33, C 35
220F/16V ..............................C 10. C 27
220pF/40V ........................................C 2
220pF/16V ......................................C 20

Haibleiter
NE5532 .........................IC 2. IC 4, IC 5
NE572..............................................1C3
7810 .................................................IC I
BARI9...................................... .D2-D5
1N4001	 .............................................D I

Sonstiges
Klinkenbuchse, 3,5 mm,
mono, print .....................................BU 1
Cinchbuchse, print................BU 2-BU 5
2 Lötstifte
100 mini Silberdraht
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